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Hinweise zur Konzeption
Das Modul „Handy-Rohstoffbox“ besteht aus drei Arbeitsaufgaben und zielt direkt

auf  eine intensive Auseinandersetzung mit den (meist versteckten) Rohstoffen in unserem

Alltag ab. Die Rohstoffbox ist als experimentelle und haptische Aufgabe rund um die 

Stoffe im Handy konzipiert. 

Der Übergang vom Handy zur Rohstoffbox kann durch folgende Diskussion stattfinden

   �Wie werden Metalle hergestellt bzw. woher bekommen wir sie?  

Antwort: Aus Gesteinen, die abgebaut werden müssen; aus diesen werden dann Metalle gewonnen. 

   �Wie nennt man Gesteine, die Metalle enthalten? 

Antwort: Erze

  Handy Rohstoffkoffer – Hinweise

Methodisch-didaktische Umsetzung der Arbeitsaufgaben
Die Schülerinnen und Schüler zerlegen ein Handy, um sich direkt mit den Bauteilen und Inhaltsstoffen aus-

einanderzusetzen. Das beiliegende Quiz dient als Leitfaden für die Rohstoffbox: Der erste Teil des Quiz dient 

der Bestimmung und Identifikation der Rohstoffe. Der zweite Teil unterstützt die Transferleistung, um vom 

Rohstoff als Ausgangsstoff (z. B. dem Eisenerz Magnetit) zum Inhaltsstoff (Eisen) und schließlich zum Bauteil 

im Handy (Schraube) zu gelangen. 

Aufgabe 1 - Das Innenleben eines Handys
Mit der ersten Aufgabe (Aufgabenstellung siehe Arbeitsblatt 01) bauen die Schülerinnen und Schüler in 

Gruppenarbeit ein Handy vorsichtig auseinander, untersuchen die Bestandteile und listen diese auf. Die 

Bezeichnungen für Bauteile und Rohstoffe sollen in Eigenarbeit „erforscht“ werden für eine intensive Ausei-

nandersetzung mit dem Innenleben eines Handys. Das Zerlegen und das spätere Zusammenbauen sind vom 

zeitlichen Aufwand nicht zu unterschätzen!

Erklären Sie den Schülerinnen und Schülern, dass sie sich nun mit den Ausgangsstoffen der Bauteile des 

Handys auseinandersetzen und einige der Metalle in ihrer „rohen“ Form untersuchen werden. Die Schüle-

rinnen und Schüler sollten je nach Klassenstärke in Gruppen ab vier Personen mit jeweils einem zerlegten 

Handy und einer Rohstoffbox arbeiten. Hierbei ist es Ihnen überlassen, ob Sie die Schülerinnen und Schüler 

eigenständig arbeiten lassen oder ob Sie zum Beispiel jeder Schülerin und jedem Schüler einen bestimmten 

Rohstoff zur Identifikation zuordnen.

Lehrer
Tipp



Seite 3
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Aufgabe 2 – Identifikation der Minerale und Gesteine 
Die genauen Aufgabenstellungen für Aufgabe 2 und 3 finden Sie auf dem Arbeitsblatt 02. Hinweis: Die 

Kreuzkreise markieren jeweils, dass hier ein Rohstoff liegen soll und zeigen somit, wie viele Rohstoffe noch 

übrig sind. So sortiert Frage D den schimmernden Chalkopyrit (Nr. 4) aus und unterteilt die vier verbleiben-

den Rohstoffe in zwei Gruppen: zwei dunkelgraue Rohstoffe (Nr. 2 und Nr. 3) und zwei helle (lila, Nr. 6, und 

farblos, Nr. 8). Bei der Frage nach der Härte (E) sollen die Schülerinnen und Schüler jeweils die einzelnen 

farblichen Gruppen untersuchen: den einen dunkelgrauen Rohstoff in die Hand nehmen und versuchen, ob 

sie mit diesem den anderen dunkelgrauen ritzen können. Bleibt ein Kratzer darauf zurück, ist der kratzende 

Rohstoff härter, sonst andersherum versuchen (analog für den lilafarbenen und den farblosen Rohstoff).  

„Coltan“ (Nr. 3) ritzt Ölschiefer (Nr. 2) und Quarz (Nr. 8) ritzt Lepidolith (Nr. 6). 

Aufgabe 3 – Zuordnen der Kärtchen 
Zunächst sollten die Überschriften „Rohstoff/Element“ und „Anwendung im Handy“ herausgesucht und 

rechts neben das Quiz gelegt werden. Durch eigenständiges Überlegen und Internetrecherche (z.B. mit 

dem Smartphone) sollen die Schülerinnen und Schüler die Aufgabe lösen, warum diese eben bestimmten 

Rohstoffe abgebaut werden und welche Bauteile im Handy daraus hergestellt werden können. Jedem Rohstoff 

müssen daher zwei Spielkarten (je eine rote und eine blaue) zugeordnet werden. Die Schülerinnen und 

Schüler können zum Beispiel im Internet den Rohstoff Lepidolith recherchieren (z. B. bei Wikipedia), um im 

im Kapitel „Verwendung“ zu finden, dass dies ein Lithiumerz ist. Dann werden die Kärtchen „Lithium“ und 

„Akku“ dem Lepidolith zugeordnet, indem sie rechts daneben unter die jeweils farblich passende Überschrift 

gelegt werden. Alternativ kann die Aufgabenstellung für leistungsstarke Schülerinnen und Schüler auch als 

Ausgangspunkt für eine eigene Recherche dienen. 

Vorbereitungen und Vorschläge für den Unterricht 

     �Bitten Sie Ihre Schülerinnen und Schüler rechtzeitig, alte Handys mitzubringen, damit diese  

auseinandergebaut werden können (Aufgabe 1). Aufgabe 1 ist Voraussetzung für das Durchführen  

von Aufgabe 2 und 3.

     �Downloaden Sie das Quiz zur Rohstoffbox im Format DIN A3 (Aufgabe 2). Das Blatt sollten Sie laminie-

ren, da es sonst bei Gebrauch mit den Rohstoffen sofort zerkratzt wird. 

     �Die vorgedruckten Spielkärtchen („Element/Rohstoff“ und „Anwendung im Handy“) sollten Sie ebenfalls 

vor dem Ausschneiden laminieren (Aufgabe 3).

     �Bitte beachten Sie: Für jede einzelne Rohstoffbox benötigen Sie je ein Quiz im DIN A3-Format und 

je einen Satz Spielkarten. Daher sollten Sie vor dem Laminieren Kopien des Quiz und der Spielkarten 

anfertigen, um den experimentellen Einsatz bei voller Klassengröße zu gewährleisten. 

     �Bitte sehen Sie sich die Arbeitsblätter, insbesondere das Quiz und die zugehörige Lösung, vorher genau 

an, um sich mit dem Gebrauch vertraut zu machen. 

     �Für Frage C benötigen die Schülerinnen und Schüler weißes Papier, um darauf die „Strichfarbe“ der 

Rohstoffe zu testen. 

     �Das Lösungsblatt können Sie für Ihre Schülerinnen und Schüler kopieren. Sie sollten es allerdings erst 

am Ende der Stunde austeilen, damit die Schülerinnen und Schüler die Rohstoffe und das experimentelle 

Quiz als „Forscherinnen“ und „Forscher“ selber entdecken.

Lehrer
Tipp
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Das Innenleben eines Handys

Aufgabe 1

Baue das Handy bitte vorsichtig auseinander, ohne etwas zu zerbrechen. 

Aber merke dir, wie du es auseinandergebaut hast, du musst es später wieder 

zusammensetzen! Entnimm immer zuerst den Akku.

1    Welche Bauteile findest du im Handy?

2    Aus welchen Stoffen könnten diese Bauteile bestehen?

Bauteile Rohstoffe

  Handy Rohstoffkoffer – ArbeitsbLATT 01
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Das Rohstoffquiz

Aufgabe 2

Benenne alle Rohstoffe mit dem richtigen Namen! 

Das Ziel: Alle Rohstoffe sollen ganz rechts auf dem Spielfeld neben dem 

passenden Namen liegen.

Die Spielregeln
Zum Start verteile alle neun Rohstoffe (Mineralien und Gesteine) auf den Kreuzkreisen ganz links.  

Beantworte dann für alle Rohstoffe der Reihe nach (von A bis E) die fünf Identifikationsfragen, die in der  

Tabelle ganz oben stehen. Trifft eine Beschreibung nicht zu („anders“ oder „Nein“), rückst du mit dem 

Rohstoff einfach weiter zur nächsten Identifikationsfrage. Trifft eine Beschreibung zu, hast du den Rohstoff 

erfolgreich bestimmt und darfst ihn neben das rote Feld mit seinem Namen legen (ganz rechts auf dem  

Spielfeld). Für Frage B brauchst du die Magnetlupe. Für Frage C benötigst du ein weißes Blatt Papier. Bei 

Frage E nimm den zu untersuchenden Rohstoff in die Hand und finde heraus, ob dieser den anderen zu 

bestimmenden Rohstoff so ritzen kann, dass er einen sichtbaren Kratzer hinterlässt. Entsteht ein Kratzer, ist 

der ritzende Rohstoff härter. Du kannst es mit dem Ritzen auch andersherum versuchen. Bitte ritze jeden 

Rohstoff nur einmal und zerkratze ihn nicht ganz!

Aufgabe 3

Finde die passenden Karten zum Rohstoff! 

Das Ziel: Jeder Rohstoff erhält ein zugehöriges rotes Kärtchen  

(Element/Rohstoff) und ein blaues Kärtchen (Anwendung im Handy).

Darum geht‘s
Du sollst herausfinden, welcher Rohstoff aus den Mineralien/Gesteinen gewonnen werden kann (rote Karten) 

und wofür dieser im Handy verwendet wird (blaue Karten).

  Handy Rohstoffkoffer – ArbeitsbLATT 02
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Das Wissensquiz

Worüber weißt du schon Bescheid?

Teste dein Wissen über Rohstoffe und Handy-Recycling.

1    waS SollteSt Du mit Deinem auSgeDienten HanDy tun?  

2     welcHe wertStoffe Stecken im HanDy?

3     welcHeS bauteil iSt beSonDerS ScHaDStoffHaltig unD warum?

4    wie werDen HanDyS in Der recyclinganlage aufbereitet? 

5    welcHe Stoffgruppen werDen wie verwertet?

6    worauS wirD kunStStoff HergeStellt?

7     glaubSt Du, DaSS DeutScHlanD Die roHStoffe fÜr HanDyS alle 
Selber gewinnt?

  HanDy roHStoffkoffer – arbeitSblatt 03
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periodensystem der Elemente

Kreuze alle Elemente an, die sich im Handy finden können!

  HanDy roHStoffkoffer – arbeitSblatt 04
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Lösungen

Das Innenleben eines Handys und Rohstoffquiz 

(Arbeitsblatt 01 und 02) 

Element bzw.  
Rohstoff

In der Rohstoffbox 
repräsentiert durch

Gewichts-Anteil 
im Handy

Anwendung im 
Mobiltelefon

Kunststoff Ölschiefer
(Stellvertreter für 
Kunststoff-Herstel-
lung, eigentl. Petrol-
chemie)

ca. 40-60% Gehäuse, Leichtbauteile 

Kupfer (Cu) Mineral Chalkopyrit 
(Kupferkies)

ca. 10-15% Leiterplatine;  
diverse Drähte und  
Verbindungen

Aluminium (Al) Gestein Bauxit  
(Aluminiumerz)

ca. 5-10% Aluminiumabdeckungen

Silizium (Si) Quarz Bergkristall 
(Siliziumdioxid)

ca. 5-15% Glas für Display;  
Mikrochips und  
Prozessoren 

Eisen (Fe) Mineral Magnetit 
(Magneteisenstein)

ca. 3-8% Schrauben, Federn und 
Haltebolzen

Lithium (Li) Mineral Lepidolith 
(Lithiumglimmer)

ca. 3-4% Akku (Li-Ionen-Akku)

Tonminerale Tonmineral  
Montmorillonit

ca. 3-6% Isolatoren;  
Keramikkondensatoren  

Gold (Au) Blattgold unter 1% Korrosionsbeständige 
Kontakte und hauchdünne 
Bond-Drähte

Tantal (Ta) Tantalerz „Coltan“ 
(Mineralgemisch 
Columbit-Tantalit)

unter 1% leistungsfähige Mikro-
Kondensatoren

  Handy Rohstoffkoffer – Lösungen
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Lösungen

Wissensquiz – Recycling von Handys 

(Arbeitsblatt 03)

Was solltest du mit deinem ausgedienten Handy tun?  

Wenn es noch funktioniert, dann – kann ich es tauschen, verschenken, verkaufen,  
spenden: in Handy-Sammelboxen (z. B. von der Handyaktion Baden-Württemberg) werfen

Wenn es kaputt ist und nicht mehr repariert werden kann, dann – kann ich es im 
Verkaufsladen zurückgeben, in eine der vielen Handy-Sammelboxen werfen oder direkt zur 
kommunalen Altstoffsammlung bringen

Welche Wertstoffe stecken im Handy?     
z.B. Aluminium, Kupfer, Edelmetalle, Kunststoffe 

Welches Bauteil ist besonders schadstoffhaltig und warum? 
Der Akku, insbesondere ältere Modelle, enthält Schwermetalle. 

Wie werden Handys in der Recyclinganlage aufbereitet? 
•	 Schadstoffentfrachtung: manuelles Aussortieren der Akkus
•	 Shreddern (Zerkleinern) in industrieller Anlage
•	 Stoffverwertung

Welche Stoffgruppen werden wie verwertet?  
•	 Metalle: stoffliche Verwertung (Verhüttung, Trennung z. B. durch Elektrolyse); dann  

Wiederverwendung insbesondere von Kupfer, Gold und Silber
•	 Mischkunststoffe: thermische Verwertung (Verbrennungsanlage) 
•	 Restmüll: Entsorgung in einer Müllverbrennungsanlage 
•	 Schadstoffhaltige Bauteile: Deponie-Lagerung; teilweise hochthermische Verbrennung

Woraus wird Kunststoff hergestellt?
Der größte Anteil von Kunststoffen wird aus Erdöl hergestellt (Petrolchemie).

Glaubst du, dass Deutschland die Rohstoffe für Handys alle selber gewinnt?
Nein, Deutschland ist insbesondere bei Metallen stark vom Import abhängig.

Elemente des Periodensystems, die sich im Handy finden können

(Arbeitsblatt 04)

H, Li, Be, B, C, N, O, F, Mg, Al, Si, P, S, Cl, K, Ti, Cr, Fe, Ni, Cu, Zn, Ga, As, Br, Sr, Y, Zr, Mo, Ru, 
Pd, Ag, In, Sn, Sb, Ba, La, Pr, Nd, Dy, Ho, Ta, W, Pt, Au, Pb
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Information und Kontakt

Entwicklungspädagogisches Informationszentrum (EPiZ)

Bibliothek

Wörthstr. 17 | 72764 Reutlingen

Telefon 07121 491060 | E-Mail: info@epiz.de

www.epiz.de 

Mirjam Knecht

Handy-Aktion: Bildung

Telefon 0711 1656-436

E-Mail: mirjam.knecht@handy-aktion.de

Gisela Schweiker

Handy-Aktion: Öffentlichkeitsarbeit

E-Mail: gisela.schweiker@handy-aktion.de

 

www.handy-aktion.de

www.facebook.com/handy-aktion
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weiterführende Videos

Wertvolle Schätze im Mobiltelefon: 

https://www.youtube.com/watch?v=VRhPGSBlMAw

Earthbook - die Erde geht online: 

https://www.youtube.com/watch?v=YNSNulqBqhE 

Beispiel für das Recycling:  

https://www.youtube.com/watch?v=q67Vwh1F3-M


